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Abend⸗Ausgabe. = 


An die Kameraden! 


Kameraden! Ihr alle, welche ihr einſt den 
Waffenrock getragen und Earem Könige und Kai- 
fer den Eid der Trius geleiftet habt tren zu ſein 
in Noth und Gefahr bis in den Tod gegen jeden 
Feind, der das Vaterland bedroht, heute wende 
ich mich an Euch und fordere Euch auf, mit mir 
in den Kampf zu treten gegen den inneren sind 
der dem Baterlante gefährlicher ift als der äußere 
Feind. 

Kameraden! Ibr wißt, daß der Franioſe 
kein zu verachtender Fund tft, der gut geführt 
und mit baſten Gewehren bewaffnet uns Deut 
ſchen viel zu ſchaffen macht, und große Voerluſte 
bereiten kaun. Bol Grimm über die ſchmählich⸗ 
Rieberlage von 1870/7 1, und von Haß und 
Rachege fühl befeelt gegen une Deutſche bat nun 
der Franzoſe ſich mächtig gerüſtet Er dat ca. 
8000 Milioxen Mark auf feise Rüſlun gen vir 
wandt und bat ein Heer aue gebildet von 2 722 325 
Mann mit 4000 Geſchützen, denen mr zur eln 
Hear einſchlirßlich der Landwehr von 1,456,677 
Man mit 2808 Geſchüßen entgegenſtallen können. 
Unſere Feldherren hoffen troßdem noch dem Fran 
ofen gewachſen zu fein. 

Aber nun vermehrt Boulanger das franz 
ſiſche Friedens heer nochmals um 44 000 Marr, 
d. b. um 9 Prozent; dem entſprechend fordern 
unſere Feldheren auch für unfer Friedensheer eine 
Verſtärkung um 9½ Prozent, um auch ferner 
den Franzoſen gewach ſen zu fein. Da haben die 


inneren Feinde des Vaterlandes: Welfen und 


me 


‚und Soztaldemoktaten im B 

| den Zioilſtrategen, wir Pommera wütden fagen, 

den Maulbelden gemamat haben, bleſe Verſtärkung 

des Kriensheeres verweigert, und dir Abgeordnete 

für Stettin, der Berliner Brömel hat fig Hö- 

richter Weiſe von Herrn Eugen Richter einfangen 

laſſen und i mit auf die Seite der Vatulande 

feinde getreten. Wir werden die frivole Art, 

wie ſich die einzelnen Herren in dieſem Kampfe 

bdienommen haben, noch in folgenden Artikeln gat- 

feln, Hier wollen wir nur mit dem Reichs karz 

ler Jürſten Bie mark übe reinſtimmend hervorheben, 

daß es nor die Feinde des Vaterlandes: Wilfen, 

Poler, Sozialdemokraten und Genoſſen fnd, 

welche gigen die Forderung der Relchs regierung 
geſtimmt haben. 

Kameraben! Unſer Pflicht ik 46, gegen 

dieſe Feinde bes Vaterlandes aufzutreten und fie 

su Paaren zu treiben. Wer jetzt ſchläft und bie 


Hände in den Schoß legt, der verleßt feine Pflicht 


und gebört zu den Berräthern des Vaterlandes. 
Nan, ich lenze Euch, Kameraten. Ich weiß, Ihr 
feid Pommern, die das Herz an der rechten Stelle 
baben; Pommern, auf tie das Baterland in jeder 
Oefahr rich en kann. Auf denn zum Kempfe 
gegen diefe inneren Feinde des Vaterlandes. 
Uederbier, nicht nur dem Baterlande, Euch 
elo giit dieſer Angriff der Vaterlandes feinde. 


Ju wißt, wenn sine zu geringe Zahl Drutſcher 


Hagen eine Überlegen: Zahl Franzosen den Kampf 
l aufnahmen muß, wie ſchwer dir Kampf, wie blu- 
dd die Entſcheldung fält. Denkt an Mars la 


7 Tour, welche entſezlichen Verluſte bat diefe Schlacht 


den Deu ſchen gebracht! Nun, die inneren Feinde 

dee Vaterlandes haben, während die Franzoſen 

ihr Heer vermehren, eine entſprechende Veraeh⸗ 
rung des deutſchen Heeres verweigert, und wollen 
dadurch das deutſche Heer ſch wächen. Gelingt es 
ihnen, jo werden auch, wenn wir mit Gottes 
fo ſtegen, viele Tauſende von Euch, Kame- 

Aben, dies mit ibrem Blute und Lehen erkaufen 

ain; wenn aber, was Gott verhüten wolle 

die Fraupoſen zur Freude der Welfen und te: 

Polen, disſer alten Bundes genoſſen der Wilſchen, 

über uns Regen ſollten, dann Wehe uns allen 
und dem deutſchen Vaterland. 

Drum Kamtraden eilt zum Kampfe, unter 
Rüpi ane, die wir ben Kampf beginnen, webt 
unter Furen Freunden und Bekannten, orten tirt 
Euch über pie Frage, damit Ihr den Unwahr⸗ 
beiten und Verdächtigungen der Gegner gegen 
über gewaffnet ſetd und fie zu Paaren treiben 
Bunt, helft uns die Wahl vorbereiten und ſtimmt 
wit und ein in den Ruf: Vorwärts mit Bott 
für König und Vaterland. 


Eigenthum, Druck und Verlag von N. Graßmam. 
Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplat 3. 
Redaktion und Expedition Lirchplat 3. 


Landtags⸗Verhandlungen. 
Abgeordnetenhaus. 
4 Sitzung vom 21. Januar. 

Das Haus iſt mäßig beſetzt, die Tri unn fad 
stemlih gefüllt. 

Am Miniſtertiſche: Flnanzminiſter Dr von 
Scholz, Landwirthſchafteminiſter De. Luctes und 
Juſtizminiſter Dr. Friedberg nibſt Kemmiſſartan, 
ſpäter Mintſter des Innern v. Pattkamer und 
Mintſter für öffentliche Ar betten May bach. 

Bräfdent v. Köller eröffnet die Sttzung 
um 11 Uhr 15 Minuten mit geſchäftlichen Mit⸗ 
theilungen, unter welchen diejenige von dem pig- 
lichen Ableben des Abg. Schmidt- Stettin 
(ofreiſ) zu erwähnen. 

Das Haus ehrt das Andenken feines verſtor⸗ 
benen Mitgliedes in der üblichen Wetje durch Er- 
heben von ben Sttzen. 

Tages orbaung: 

Erjts Berathung der Geſetzentwürfe beitef- 
fend die Gefldellung des Staatsbausbalts Etats 
für das Jahr vom 1. Apıti 1887—88 und te 
treffend die Erganzung ter Einnahmen in dle ſem 
Etat. 

Öinanzmisifler Dr. v. Shol; bezieht ſich 
auf die bereits in der Thron“ de, ſowie in den 
dem Haufe vorliegenden Drudjagen getzebenen 
Aufklärusgen über die Geſtaltung des neuen Etats 
und glaubt daher in dieſer Beziehung kur; fein 
iu dürfen. Der Misifter beſpricht zunächſt die 
nanziellen Ergednifje des letzten ver floſſenen 
Rechnunge jahres. In Bezug auf dieſes hätten 
ich Diejenigen Voraus zungen als richtig er wie ⸗ 


in Au ſicht genommen; ta jedoch diefe Ueberſchuß 
zur Tilgung der Eiſenbahnſchuld habe verwendet 
werben müſſen, jo fet nichts übrig geblieben, aber 
auch nichts mehr zu decken. Aehnlich verhalte eg 
ſich mit tem laufenden Jahre, welches gleich falls 
einen Uebeiſchuß von etwa 7 Millionen ergebe, 
der a ber die gleiche Verwendung finden müſſe, 
wie dis jenigen des verfloſſenen Jahres, ſo daß 
auch dier der Etat in Ausgabe und Einnahme 
balancire. Was den Etat für das nächſte Jaye 
anlangt, fo fei derſelbe mit dir größten Borih: 
aufgeſtellt worden. Eine einſchneldende Stellung 
in semjelbem nehme der Etat der Eiſenbahn-Ver 
waltung ein. Derſelbe weiſe einen Mehrüberſchuß 
von 8 Milllonen auf, allein in dem letzteren 
jeten 8½ Millionen Mindrreinnahmen enthalten, 
welchen 16 ½æ Millionen Minderauegaden gegen- 
üserflünden. Das Ergebnit der E ſendahn Ber- 
waltung fet jedoch ein vollſtäsdig befriedigendes 
und beweiſe, daß dle tingeſchlagene Eiſenbahn⸗ 
politik eine ſegensreiche fet, denn eg ſet gewiß eis 
dankens werthes Rejultat, wenn nach Abzug des 
Extraordinatiums und der Aus gaben für Amor- 
tiſation und Berzinſung der Priorttäts Obliga⸗ 
tionen ſich ein reiner Ueberſchuß von 210 Mit- 
lionen ergebe. (Dört! hört! rechts) Der Mi- 
nifter giebt ſodann eine lleberſicht der ſtaanzlellen 
Reſultate in den einzelnen Reſſorts und bezeichnet 
bet dieſer Gelegenheit den Mehr Urberſchuß von 
wel Milioner bei den direkten Steuern als ein 
erfreuliches Zeichen des wachſenden Wohlſtandes 
im Lande, wenngleich ſich jemer Ueberſchuß vor- 
zugs weiſe in den ſtädtiſchen Ortſchaften finde, 
denn zum erſten Male trete jeht ein pofltiver 
Rückgang in den ländlichen Steuererträgniſſen zu 
Tage und es werde hier der ganze Ernſt derjent- 
gen Aufgaben klar, welche die Hebung der großen 
landwirthſchaftlichen Kalamität tem Hauſe und 
der Reglerung ſtelle (Sehr wahr! rechts.) Es 
jet aber bezüglich der nothwiöndig werdenden Mit. 
tel zu dedenken, daß durch Steuererlaſſe und durch 
Überweisungen der Etat mit 42 Milionem be- 
laſtet werde. Troß der Sparſamkeit und der 
Selbſtbeſchränkung der Regzterung ſchließe der 
neue Etat mit einem Defizit von 28 ½ Millionen 
ab, welches durch Anleihe gedeckt werden müſſe, 
und hier dränge ſich wieder die Frage auf, was 
nun werden ſolle. (Sehr richtig! rechts) Die 
Tbatſache indeſſen, daß der Reichstag diejenigen 
Mittel, welche die Sicherung urſeres Vaterlandes 
erforderlich mache, verwelgert habe, dränge alls 
anderen Sorgen zurück, bis fie völlig wieder aus 
der Welt geſchafft und das Nöthige gethan fet. 
(Bravo! rechts.) Letzteres fsi indeſſen ſchwerlich 
anders wöglich, als auf dem Wege der indirekten 
Steusen. In Rückficht auf den Umſtand aber, 
daß mit Ausnahme von zwel Jahren jelt einem 


Abonzement für Stettin monotlih 50 Pfg., mit Trägerl ohn 70 Pfg., 
auf der Poft vierteljährlich 2 Mt., mit Landbriefträgergeld 2 Mf. 50 Pig. 
Juſerate die Petitzeile 15 Pfennige. 
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1887. 


Jahrzehnt regelmäßig Anleihen — und zwar bis 
zum Betrage von 67 Millionen bin — zur Ba- 
laneirung des Etats nothwendig geweſen, hoffe er 
daß auch der neue Etat die Bewilligung finder 
werde, wie denn auch die finanzielle Lage keines · 
wegs bedenklich und unſer Kretit in keiner Weiſe 
alterirt erſcheine, denn wenn man ſich zu einer 
Beſchränkung der Amortiſation der Eiſenbahnſchuld 
und zu einer rückſichtsloſen Revlſios des Etats 
bätte entſchllaßen wollen, fo wäre das Defizit un 
ſchwer zu befsitigen geweſen. Die Riglerung 
babe indeſſen das Vertrauen, daß es gelingen 
werde, stne alle Theile qufriedenftellende Loͤſur g 
ter großen finanziellen Aufgabe in Staat unb 
Gemeinde herbeizuführen und dieſelbe boffe Hierbei 
auf bie Unterſtützung ſeitens des Hauſes. (Bravo! 
rechts.) 


Ag Dr. Meyer Breslau (deutſchfreiſ.) 
bezeichnet den Etat als außerordentlich unbefrie- 
digend; die gegenwärtige Finanzlage liefere den 
Beweis, daß die Verwaltung unjerer Ilnanzen 
nicht auf der Höhe ihrer Aufgabe ſlehe. Nach⸗ 
dem Redner einzelne Theile des Etats einer ab- 
füligen Kritik unterzogen, wendet er ſich gegen 
die Wirthſchefts Polit des Fürſten Bismarck, 
welche lediglich einen Rückgung der wirthſchaft⸗ 
lichen Berbältuiſſe gezeitigt habs. Die von dem 
Miniſter wiederholt als nothwendig bezeichnete 
Steuerreform fet aber gerade eine Aufgabe des 
Finauzminiſters, welchem die Balancirung des 
Etats obliege. Redner beſpricht ſodann die bis- 
berigen dem Reichstage vorgelegten Steuer- und 
Finanzprolakte und ſucht feine Partel, welche die 
ee, deu Foge sine 
iu reinigen, daß gerade fie das wiederholte 
Schaltern jener Projekte verſchulbet habe. (Beifall 
links.) 


Abg Frelherr v. Minni gerode (deutſch⸗ 
konſ.) vertheidigt zunächſt den Flannzminiſter ge- 
gen den Vorwurf des Vorrebners, daß jener die 
Aufgabe, die nöthigen Mittel zur Deckung des 
Deſtzite zu biſchaffen, nicht gelöſt babe; nach 
Lage der bekannten Berhältsiffe ſet der Minifter 
dazu nicht im Stande; der Reichstag müſſe für 
die Bewilligung der erforderlichen Mitel ſorgen. 
Wenn man die bereits in früheren Jahren accep- 
tirten weit höheren Anleihen ia Betracht ziehe, jo 
könge der gegenwärtige Etat an ſich als keine 
Usgeheuerlichkeit erſcheinen. Redner tritt ſodann 
den abfälligen Aas führungen des Vorredners über 
die naue Wirth ſchafte⸗Bolltik entgegen und macht 
darauf aufmerkſam, daß die nicht abzuleugnende 
zeitweilige Stodung im Handel und Verkehr ſich 
doch nicht auf Dautſchland beſchränke, ſondern faſt 
alle Kalturländer treffe. Es fei gänzlich unzwel⸗ 
felbaft, daß eine ans rrichende Finanzreform nur 
auf dem Wege der tudirekten Reichs ſteuern mög- 
lich ſei, und das Scheltern der wiederholten Fi- 
sanjprojefte der Regierung im Reichs tags falle 
derjenigen Majorität zur Laft, welche auch, abge- 
jeden von der Haltusg der konſervativen Partei, 
tene Projekte zu Falle zu bringen in der Lage 
geweſen. Was die vorgeſchlagene Anleihe be- 
treffe, fo jet zu bedenken, daß dieſelbe großen ⸗ 
theils eine Folge der Verquickung der Finanzen 
Preußens und des Reiches fei, da die Matrikular⸗ 
Beiträge eine Steigerung von 19 Millionen er- 
fahren. Redner bezeichnet ſodaun den Eiſenbabn 
Etat mit ſeinen im Verhältniß zu den ia Be- 
tracht kommenden Summen doch uur geringen 
Schwankungen als durchaus befriedigend und 
macht ſodann auf den bedenklichen Charakter der 
Mindererträge der Domänen auſmerkſam, welche 
auch ihrerſeits einen Beweis für die nothleldende 
Lage der Landwirthſchaft lieferten. Er müſſe die 
Darlegungen, zu welchen er bei der vorjährigen 
Etatsdebatte Gelegenheit gehabt, im vollſten 
Maße aufrecht erhalten; ja die Situation fet 
eine noch ſchlechtere geworden, denn die Durch 
ſchulttspreiſe für Weizen, Roggen, Gerſte, Hafer, 
Kartoffeln, Spiritus, Wolle ſelen noch welter ge- 
ſunken. Boa mas, wie der Abg. Rickert es im 
vorigen Jahre verſucht, den Niedergang der 
Landwiethſchaft der asuen Wiethſchafts Bo- 
litif zur aft legen möchte, fo ſel ein ſolcher 
VBerſuch völlig unquallſizirbar; vielmehe müſſe 
man aus der bedausrlichen Thatſache, daß die 
Land wirthſchaft barmiederliege, die Nolhwen⸗ 
digkeit höherer Getreide Zölle deduziren. 
(Sehr richtig! rechts) Es fländen zahlreiche 


Exiſtenzen auf dem Spiele und der Nothſtand er- 
greife bereits auch den Bauernſtand; zweifellos 
reſultire die Noth der Lan dwirthſchaft aus der 
mangelhaften Konſumfähigkeit welche ſich auch 
ſchon in den Städten fühlbar mache. Nachdem 
Redner ſodann die finfenden Stilberpreiſe in den 
Kreis feiner Betrachtungen gezogen und die Er⸗ 
klärung abgegeben, daß die vorgenommenen Sil 
berverfäufe in welten Kreiſen Babauern hervor- 
gerufen, in welchen man bie Währungsfrage tm- 
mir noch für eine kont: ov. ſe halte, beſpricht er 
die ländlichen Steuerverhältntſſe, wilche ihm die 
An ſicht einflößt, daß die Zeit nicht mehr fern 
ſein könne, wo man mit weiteren Stenererlaſſen 
werde vorgehen müſſen. Er giebt des welt eren 
feirer Befriedigung über pie Vermehrung der 
Mittel für Polizeibeamte und Oradarmın Ans- 
druck, während er einzelne Forderungen im Kul⸗ 
tue tat, namentlich diejenigen für die Univerfitä- 
ten einer ſcharfen Kritik untersteht. Was die 
Schätzung der an die Kommunen zu überweiſen⸗ 
den Summen auf 18 Millionen anlange, fo Rehe 
er dieſer auf Grund der mit dem vorigjährigen 
Etat gemachten Erfahrungen einigermaßen mifi- 
trauiſch gegenüber, allein er fet gewillt, auch die 
kleinſte Gabe anzunehmen. (Zuſtimmurg und 
Heiterkeit richt) Wenn man etwa behaupten 
wolle, wenn disfa Ueber weiſungen nicht fattfän- 
den, fo würde das Defizit verſchwinden, fo fet 
dieſe Behauptung gänzlich hinfällig, denn bei dem 
Wegfall dieſer Ueberwelſungen würde (ben eine 
antſprechend höhere Anleihe nothwendig werden. 
Nachdem Redner ſodann den bedenklichen Charak- 


der That zurufen müſſe: „Seid týr blind oder 
eilt ihr mit offenen Augen dem Abgrunde au?” 
Gier erſchein lediglich die unglückliche Popularität 
maßgebend, und der ein fachen Nothwendigkeit ge- 
genüber, daß das Reich helfen müſſe, Tönne auch 
von keinerlei Ungerechtigkeit die Rede fein; wer 
eine ſolche behaupte, belüge ſich und feine Wäh⸗ 
lr; eine große Finangwirthſchaft ſei eben auch 


von der deutſch-freiſtnnigen Partei aufgenommene 
Gedanke einer Reichs einkommenſteuer fei nicht ge- 
signet, die gewünſchte Hülfe auf finanziellem Ge- 
biete zu gewähren, während er und ſeine Partei 
ſtets zu der erforderlichen Reform der direktes 
Steuern in Preuß en bereit geweſen und die Be- 
ſchaffung der für die großen Reiche aufgaben er- 
forderlichen Mittel fete auf dem Wege der in- 
direkten Steusen angeſtrebt hätten. Auf die Ra- 
pitalrentenſteuer greife er nicht zurück, ſo lange 
noch die Ørnad- und Gebäudeſteuer nicht über- 
wieſen und die Gewerbeſteuer nicht einer Reform 
unterzogen fei; feins Partei behalte ſich noch für 
dieje Seſſton bezügliche Anträge vor; die bisheri- 
gen Steuerreformen feien indeſſen lediglich an 
dem Widerſtande der Oppofition geſcheltert. Er 
wolle mit wenigen großen Orundſätzen ſchließen; 
eb Rehe feſt, daß der nothwendige Schutz nach 
außen nur durch ein ſtarkes Herr geſichert und 
die dazu erforderlichen Mittel beſchafft werden 
müf ten und daß sine gejunds Fisenzverwaltung 
an Haupt und Gliedern nothwendig fei. Hier 
aber müſſe die Regierung ſich den Erfolg ſichern, 
und er fet der Zuverſicht, daß uns eine fefte 
Hand auch durch die vorhandenen Oi fahren füh⸗ 
zen werde; vor allen Dingen aber dürfe die 
Armee nicht zum Schaukelpferd machtlüſterner 
Parteien gemacht werden. (Labhafter anhalten 
der Beifall rechts.) 


Abg. Febr. v. Huen e (gentr.), welcher 
erſt für die nächſten Jahre eine erheblichert Stei- 
gerung der Gitreldezölle und eins günftgere Wir- 
kung des Ueberwetfungsgejepes er wartet, bekämpft 
das deuiſchfreiſtunige Reichseinlommenſteuerpiojelt 
als gänzlich undurchführbar und erklärt feine Be⸗ 
zeit willigktit zur Mitarbeit an einer Reform der 
dirskten Steuern in Preußen, wie er auch bereit 
fei, an einer Branntwelnſteuerreform im Reich: 
mitzuarbeiten und er hoffe auf dieſem Wege auf 
die wünſchens werthe Verſtändigung. (Beifall im 
Zentrum) 


Abg. Dr. En neccerus (nat. lib.) pe- 
jeichnet den Etat als einen ungünſtigen, beftreit:t 
aber die Richtigkeit der Behauptung des deutſch⸗ 
freiffunigen Borredners, daß die grefe Aufgabe, 
an deren Löjung das Rei arbeite, unaöthig: 


die Haltung der Reihstagemeseheit, der man m 


nur mit großen Mitteln zu führen, und der jetzt 


ter der gegenwärtigen Finanzlage mit ihren flets E 


Dauphin zu gewähren, was man Herrn Sadi 
Carnot verweigert habe. Her Wilſon antwor- 
tete und vertheſdigte das Projekt Dauphin. Der 
Deputirte Lefebore us terſtützte die Ausführungen 
Andrieux und meinte, daß weltere Erſparniſſe 
möglich fein würden und im Uebrigen alle wei 
teren Reformen für das Budget von 1888 auf 
zuſparen jıten. Die Kommiſſton vertagte ſchließ⸗ 
lich ihre Entſcheldung und beſchloß, zuvor den 
Konſelle präſtdenten und die Miniſter des Kriege, 
der Marine und der Finanzen zu hören. 


oder aufſchlebbare Forderungen veranlaßt babe. 
Redner, welcher ſich für eine Reform der inti- 
zeltın Steuern ausſpiicht, bringt ſodann das 
Verhalten der Reichstags - Majorttät in Sachen 
8 der Militärvorlage zur Sprache und führt an 
5 der Hand der betreffenden Verhandlungen den 
7 Nachwels, daß die Majorität des Reichstages 
unter allen Umſtänden ein ablehnendes Votum 
herbeizuführen beabfichtigt und daß ihre Kompro⸗ 
mißanträgs lediglich ihrer durchaus negativen 
Haltung zum Deckmantel bätten dienen müſſen. 
: (Beifall rechts und bei den Nationalliberalen) 
3 Abg. Dr. Windthorſt (Zentr.) ſucht 
E den Beſchluß der Reichstags majerität als für die 
2 Regierung ausreichend zu kennzeichnen und be- 
Rreitet in Folge deſſen die Nothwendigkelt der 
Auflöſung. (Beifall ſinks und im Zentrum.) 
z Jinanzminiſter Dr. v. Scholz erklärt, daß 
die verbündeten Regierungen den Reichstag für 
geſchloſſen und das Abgeordnetenhaus nicht für 
den geeigneten Ort hielten, die dort abgebrochenen 
Verhandlungen in gewiſſem Sinne fortzuſetzen. 
(Beifall rechts.) 

Abg. Frhr. v. Zedlitz (freikonſ.) erklärt 
auch ſeinerſeits, daß der deutſchfreiſtaulnge Kom- 
promißantrag im Reichstage lediglich das ableh- 
nende Votum, zu dem man unter allen Umſtän⸗ 
den entſchloſſen geweſen, habe verhüten folen, 
und ein ſolches Verhalten ſei durch und durch 
Auunpatriotiſch. Redner bekämpft jobans die von 
; der deutſchfrelſtunigen Partei vorgeſchlagene Reihs 
einkommenſteuer und befürwortet an Stelle deſſen 
eine Reform der Getränkeſteuer im Reiche und 
eine Reform der direkten Stenia in Preußen. 
Guſtimmung rechts) 

Abg. Dr. Windthorſt (Zentr.) tritt 
nochmals für die Haltung der Reichstagsmajorität 
ein und ſucht ſodann die monopolfreundliche Hal- 
tung des Finanzminiſters zu charakteriſtren. 

Finanzminiſter Dr. v. Scholz kennzeichnet 
die tendenztöſe Darſtellung, welche der Redner 
feinen (des Miniero) Ausführungen zu geben 
pflege; nach Lage der einschlägigen Verhältniſſe 
fet er abſolut außer: Stande, über die Stellung 
des Bundes rathes zu dem Branntweinmonopol 


fol, er hal jedoch das Es tre in ſoweit ermäßigt, 
daß im Vorverkauf ſchon Billets à 75 Pf. pro 
Berfon zu erhalten find. Wir haben bereits über 
dio erſte Sécnce ausführlich berichtet und längen 
rue wiederholen daß M“. Conridgs in jeizea 
Experimenten eine frappirende Sicherheit entwickelt 
nsd in vielen Beziehungen Mr. Cumberland tel 
Weitem übertrifft. Wir könne: in Folge deffen 
den Beſuch dieer letzten Séance nur warm em 


derhalter fözven in prabliſcher ud ſchonender 
Weise Rock, Dilet und Beinkleid aufgehängt war- 
den. Der neue Kleiderhalter iſt zu be- 
neben durch das General- Depot von S. Wolff 
VII in Wien, Burggaſſe 26. 17 


Sesmiſchte achrtcte 

— Der Cognac, der delfe aller Qi- 
quenre, iſt durch den Krieg von 1870 - 71 in 
fehlen allgemeine Aufnahme gekommen, da es für die 

— Borgeſtern Abend wurde aus dem Ge-] Oeſundhett tein kuträglicherts Ortränt als einen 
ſchäſtelotal des Konditors Paul, gr. Schanze 19, beinen Cognac giebt. 
bie Ladenkeſſe mit 40 — 50 Mi. Jabalt in det Der Cognac befördert die Verdauung und 
Reijs geſtohler, daß die Diebe die Thürkliagel Br auch gegen Magenſchwäch und beſonders bei 
feſthielten, dadurch die Thür geräuſchlos öffneten r ae mit Erfolg in Verbindung mit 
und ſo is das Lokal gelangten. W EBENE, 

— Otan Abend g gen 7½ Uhr werde Leider iſt aber der echte Cognac gegenwärtig 
bie Feuerwehr nach dem Orandbück Kıonprinen- ein seltener Artikel geworden, denn die Weinberge 
Rage 3 gerufen, fie Tam jod miät in mg. | pung Mafon, an on ber Sales In gil. 

4 a ’ 

feit, da zur sin Schorußeinbren) entſtanden war. erſchrecender Welſe berheert worden. Us diesen 
Ausfall zu decken, hat man in der Charente feine 
Zuflucht zu Jälſchungen genommen, der Art, daß 
der amerikantſche Konſul zu La Rochelle, dem 
Hauptſttze der franzöſtſchen Cognacproduklion, ſich 
birznlaßt ſah, feiner Regierung in einem off- 
Hellen Schreiben dringend auzurathen, die Einfuhr 
von framsſiſchem Co nac in die Ve einigten Staa 
ten aus janitären Gründen zu verbieten, weil die 
Verfälſchung deſſslben zu enee faſt auenahme los 
befolgten Praxis geworden ſei. 

Es ift leicht begreiflich, daß man unter fol- 
chen Umſtänden in Deuiſchland fi dis größte 
Mühe gab, ron dieſem zweifelhaften Erzeugniſſe, 
auf welchem noch dazu eis enormer Engangse zoll 
von 92 Mark per 100 Liter lafet, fid unab- 
hängig zu machen. 

Den Bemühungen der Export Kompagnie für 
deutſchen Cognac in Köln iſt a6 ge ungen, ein den 
franzöſtſchen Cognac; vollſtän dig ebenbürtiges, 
sah den Unlerſachue gen, welche im Reichsgeſund⸗ 
beitsamte in Be lin ſtattfanden, ia geſundheitlicher 
Beziehung tadelloſes Produft be zuſtellen. Ale 
Vorzüge des unverfälſchten franzöſtſchen Cognacs 
in fi vereinigend, gelang es disſem Erzenguniſſ⸗ 
ver Kölner Firma bald, ſich nicht uur den ein- 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 22. Januar. Nach der „Kr. Ztg.“ 
wird jetzt als vermuthlicher Nach fol er für den 
demnächſt in den Ruheſtand retenden Regitrungs 
Bräfidenten Wegner der Rigierungs Vize: Präſſ⸗ 
dent von Sommerfeld in Poer fenaent. 

— Zur Prüfung der Lehrerinnen für Volks⸗ 
ſchulen, ſow e für mitilere und döhere Mädchen 
ſchulen in der Provinz Pommern fin) für das 
Jahr 1887 xvachſtebende Termine angeſetzt: in 
Stettin 21. bis 27. April, 27. Olteber bis 1 
Novem er, iu Kö lia 10. bis 13 Mai, in Stral 
fund 18. bis 21. Oklobzr. Im A. ſchluß en bie 
Prü ung der Lehe nnen und z var em erſten 
Tage derſelben erfolgt die Prüfung der Schul eo: 
ſteher innen. 

— Die Emberufung des Provinzial Land- 
tages ter Provinz Pommern nach Stettin iſt, 
wie wir erfahren, zum 15. März in Aus ſicht 
genommen. 

— Von einem plötzlichen Tod: wurde geſters 
Abend der Obermeiſter der bieſigen Ss loſſer 
Innung, Herr Schloſſermeiſter A. Schwartz, er- 
eilt, Als er von einem Ausgang in ſeine Woh 
nung zurückkehrte und fih auf eine Bank nieder⸗ 
ließ, jaat er vom Schlage getroffen um und war 
fofort todt. Herr Schwartz hat ſeine Schloſſeret 
von kleinem Anfang zu ihrem jetzigen fabrikmäßi⸗ 
gen Umfange emporgearbettet und hat ſich durch 
ſeine elſerne Energie, durch ſtete Pflichtereus die 
Achtung und Liebe feiner Barufsgenoffen in rel- 
chim Maße erworben und ift zu jeder Zeit ganz 
und voll für das Intereſſe und die Entwicklung 


Zur Wahlbewegung in Pommern. 

Wir heben nochmals hervor, daß geſeßzlich 
aller Orten die Wählerliſten von Montag, 
den 24. d. M. a b, öffentlich zur Ess ſicht der 
Wah berechtigten ausliegen wüſſen und ift es 
im Interiſſe eines Jeden, welcher Willens if, 
fein Wahlrecht auszunder, daß er ſich überzeugt, 
ob fein Name in der Wählerliſte verzeichnet ſteht, 
den nur dann wird er zur Wahl zsgelaſſer. 
Die liften liegen 8 Tage lang ans; 
in dieſelben werden nicht aufgenemmm: 1) 
Perſonen, wilde unter Vormundſchaft oder Ku 
rate! Reben; 2) Barfonın, über deren Vermögen 
Konkurs oder Fallitzuſtand gerichili eröffnet fit, 
und zwar während der Dauer dieſes Konkure⸗ 
oder Fallltver fahrens; 3) Perſozen, welche eine 
Armenunter ſtützung aus öffentlichen oder Gemeinde 
Mitteln beziehen oder im letzten, der Wahl vor- 
angegangen en Jahre bezogen haben; 4) Pir- 
ſonen, denen in Folge rechtskräftigen Erkennt- 
sifjes der Vollgenuß der flaate bürgerlichen Richte 
entjoges worden ijt, für die Zelt der Eatziehung, 
ſofern fs nicht in dieje Richte wieter singe- 
fest find. 


— eine bindende Erklärung abzugeben, GZuſtim- feines Ge werks elagetreten, aber auch unter fei- dür die 7 Wahlkreiſe des Steiliner Re- helmiſchen Markt u erobern, fomen auch im 
y mung rechts) nen Mittürgern nahm er in Folge feines lent- | giesmagstenitse fad für tie am 21. Februar] Auslande die verdiente Anerkennung zu erringen, 
3 Abg. . Eynern (nat. lib) bekämpft die ſeligen Charakters eine hochachtbar Stellung ein. Hatifindenten Wahlen zu Wahl Kommifjarten er Beſonders der Thätigkeit dieſer Firma iR es zu 
5 Ausführungen des Abg. Meyer, welcher ſich gang — Das erſte Baneflz der diesjährigen Sai- nannt wordon: a, für den 1. Wahlkreis (Des min- yerdan? n, daß die Konfumenten, über den wahren 


Br nach feinem Vorbilde „Eugen Richter“ entwickle 
8 und hier lediglich Wahlreden halte. Redner, 
f welcher die Reichstage majorität erft, nachdem an- 
F ders Redner dieſelbe in die Diskuſſton gezogen, 
-SR beſprechen will, bezeichnet die bekannten Reihs- 
tagsbeſchlüſſe als völlig ungenügend und unpa- 
nlſotiſch und giebt der Hoffnung Ausdruck, das 
rA Land werde bei den neuen Wahlen befunden, daß 
15 nichts mehr von dem Abg. Windthorſt wiſſen 
gtn wole. (Beifall bet den Nationalliberalen.) 
Nach einer weiteren Auseinanderſetzung 
zwiſchen dem Abg. Dr. Windthorſt (Zen- 
trum) und dem Finanzminiſter Dr. v. Scholz, 
welcher neue Momente nicht mehr zu Tage för- 
i 1 wird tie Diskuſſton geſchloſſen und nach 
tiner längeren Reihe pr ſönlicher, in fachlicher 
Hinſicht wenig bela greicher Bemerkungen eine 


fon, welches vom künſtleriſchen und finanziellen 
Erfolge begleitet war, hatten wir geſtern in un- 
ſerem Stadttheater zu verzeichnen. Freilich wirk⸗ 
ten verſchlidene Fakloren dazu mit, sine beſondtre 
Anziehungskraft auszuüben. War es doch der 
Ehrenabend des beſten und bel ebteſten Sängers 
unſerer Bühne, der gleichzeitig Stettiner Kind ift 
und durch feine langjährige hieſige Thätigkeit be- 
wieſen hat, daß ihn wahre Begelſterung zur Kunſt 
zur Bühne geführt hat. Unſer Wilhelm 
Richter hat ſich in Folge deſſen in allen Kkei⸗ 
ſen der Bevölkerung großer Sympathien zu er- 
freuen und ſeine Verehrer ſtrömten denn auch 
geftern herbei und füllten das Theater auf allen 
Plätzen, um dem geſchäzten Sänger bit feinem 
letzten Beueſtz an hieſiger Bühne durch den Ba 
ſuch nochmals Dank zu zollen für alle genuß⸗ 


Anklam) der Landrath Freiherr v. Müffling zu 
Demmin, b. für den 2. Wahlkreis (Ueckermünde 
Uſedom Wollis) der Landrath Graf v. Schwerin 
zu Swisemünde, c. für den 3. Wahlkreis (Ran⸗ 
dow-Gteifen hager) der Landrath Scheller zu 
Greifenhagen, d. für den 4 Wahlkreis (Stadt 
Stettin) der Oberbürgermeiſter Haken zu Stettin, 
e. für den 5. Wahikreis (Pyeitz⸗Saatzig) Land- 
rath Graf von Schlieffen zu Pyritz, f. für den 
6. Wahlkreis (Naugard-⸗ Regenwald) der Land 
tath von der Ofen zu Labes, g. für den 7. 
Wahlkreis (Greifer berg⸗Kammin) der Landrath 
von Bosdike in Greifenberg in Pomm. 

Im Wahlkreiſe Grelfenberg⸗Kaummin 
wird von der kon ſervatlven Partei der bisherige 
Abgeordnete, Herr Landrath von Köller, 
wiederum als Kandidat aufgeſtellt, derſelbe hat 


Sachverhalt aafgeklärt, davon zurückgekommen ſind, 
den illuſoriſchen Werth franzöſſſcher Produkte feje 
theuer zu bezahlen, und ſich fetzt mit Vorliebe dem 
tishelmiſchen Frziugniſſe zuwenden. 

Berlin. Einen jeltenen Fall von Mif- 
geburt ſtellte, der „Poſt“ zufolge, Profeſſor von 
Bergmann in der Sitzung der Mediziniſchen Ge- 
ſallſchaft vor: Ein Kind, das obne Arme gebo- 
Schultern ange wachſen find... c 

Viehmarkt. i 

Berlin, 21. Januar. Amtlicher Marti- 
bericht vom ſtädtiſchen Zentral⸗Viehhofe. 

Es ſtanden zum Verkauf: 799 Rinder, 
1310 Schweine (darunter 81 Bakonſee, 382 un- 
gariſche Landſchweine und 90 Gallzier), 595 


5 s große Zapl von Spezialetats an dis Budgetlom- riden Stunden, welche Herr Richter den Kunſt⸗] ſich bereit eiklärt, cine auf ihn falle de Wahl Kälber, 1586 Hammel. 

je mijfon verwieſen. freundee wäß rend feines hieſigen mehrjährigen | onzumehmen. ser den 8 ern wurden etwa 90 
x Darauf vertagt ſich das Haus. Engagements bereitet hat. Zur Aufführung ge- Ja einer Berfammlung des lonſetvativen Stück geringer Qualtät zu bisherigen Preifen 
t Nächſte Sitzung: Sonaabend 12 Uhr. langte Flotow's Oper „Martha“ und gehört die- | Wahlkomiters des Wahlkreiſes Grelfswald⸗ verfauft, 


Der Schweine markt verlief fehe ſchlep⸗ 
pend und hinterließ bedeutenden Ueberſtand. Die 
Preiſe vom letzten Hauptmarkt wurden nur an⸗ 
nähernd und ſchwer erzielt, 

Das Kälber - Geſchäft entwickelte ſich feher 
langſam zu ziemlich unveränderten Preiſen. Man 
zahlte für 1. Qualität 43—52 Pfg. und gerin- 
gere Qualität 30 — 41 Pfg. pro 1 Pfp. Fleiſch⸗ 
gewicht. 

In Hammeln fand kein Umſag ſtatt. 


Verantwortlicher Redakteur: W. Sievers in Stettin. i 


Telegraphiſche Depefchen. 

Wien, 21. Januar, Die „Pol. Korreſp. 
meldet aus Konſtantinopel, in unterrichteten Krel⸗ 
jen gelte die Bereltwilligkelt der bulgariſchen Re- 
gentſchaft, zurückzutreten, als prinzipiell geſichert, 
vorausgeſetzt, daß man in der Kaudidatenfrage be- 
ruhigende Zuſicherungen erhalte. Da Rußland 
ſich für die Kandidatur des Fürſten von Min⸗ 
grelten in Peine Weiſe offlgiell engagirt habe und 
die Pforte bereit zu ſein ſcheine, ihr bekanntes, 
dieje Kandidatur empfehlendes Zirkular zurück⸗ 
zuziehen, fo glaube man dleſe Schwierigkeit Über- 
winden zu können and ſcheine es, als felen die 
vertraulichen Unterhandlungen der Mächte augen⸗ 
blicklich beſonders hlerauf gerichtet. Dem Bı- 
denken Rußlands und der Türkel hinſichtlich der 
Sobrauje wolle man in Gofa gleichfalls Rech 
nung tragen und einer aus allen Parteien zu⸗ 
ſammengeſeßten Koalitionsregierung die Aufgabe 
zuweiſen, durch Maßnahmen im Lande weitere 
Verhandlungen betreffs der Auflöſung der Se- 
branje und der Ausſchrelbung neuer Wahlen vor- 
zubereiten. Die türkiſchen Kreiſe hofften beſtimmt, 
vaß die bulgariſche Fraga auf dieſer Grundlage 
gelöſt werde. 

Paris, 21. Januar. Der Budgetaus ſchuß 
hat den abgeänderten Budgetentwurf des Jinani 
winiftere, nach welchem 383 Millionen mittelſt 
ia 66 Jahren rückzahlbarer Obligationen emittirt 
werden foles, mit 18 gegen 6 Stimmen abge⸗ 
lehnt. In parlamentariſchen Kreiſen hält man 
eine Miniſterkriſtis für möglich. 

Rom, 21. Januar. Nicht der Nuntine in 
Liſſabon, wie gemeldet, ſondern der Nuntius in 
Madrid, Rampolla del Tindaro, iR zum päpſtlichen 
Staatsſekretär deſignirt. 


X Tagesordnung: Kleinere Vorlagen. 
2 Schluß gegen 5 Uhr. 


Deutichlaud. 
Berlin, 21. Jau nar. 
` — Der konſervative „Standard“ befpriğt 
p die gegenwärtige üble Lage, die ſich durch jedes 
A Gerücht beeinfluſſen laſſe und meint, die von dem 
* Fürſten Bismarck in dem deutſchen Reichstage ge- 
ie ſtellte Forderung des Vertrauens und der Appıll 


Grimmen wurde elnſtimmig beſchloſſen, den 
Wählern des Wahlkrelſes den bisherigen Reiche ⸗ 
tags- Abgeordneten Landrath Graſen Behr auf 
Behrenhof zur Wiederwahl zu empfehlen. Der- 
ſelbe hat ſich zur Annahme der Wahl berett 
erklärt. 


felbe zu den biſten Opern Vorſtellun gen der Sat- 
fon. Herr Richter (Lionel) war ausgezeichnet 
bet Stimme und erntete wlederholt ſtürmiſchen 
Beifall, daß is daneben an verſchwenderiſchen 
Blumengaben nicht fehlte, brauchen wir kaum be- 
ſonders hervorzuheben. Sehr wirkſam unten ſtüßzt 
wurde der Benefijlant durch Frau Norbert- 
Hagen (Lady Durhan), Fran Bed (Ranch) 
und die Herren Watzlawick (Lord Miklıfort) 
und Mühe (Plumkett), die Beſetzung der Het- 
nen Rollen befriedigte und auch die Chöre ließen 
nichts zu wünſchen übrig. 

— Wir theilten kürzlich mit, daß hö'erſelbſt 
zwei Gebrüder, der Malergehülfe Herm. Landt 
und per Hülfspoſtbeamte Guay Landt, gejäng- 
lich eingezogen find, weil fe verdächtig ſind, ſich 
einer Poſtſchwindelit ſchuldig gemacht zu haben. 
Wir können jetzt Näheres über ben Fall mitthei⸗ 
len. Am 2 Januar d. J. wurde auf eine noch 
nicht aufgellärte Weiſe bei dem kaiſer lichen Poſt 
amte in Stargard eine Poſtanwelfung in den 
Birkehr gebracht, nach welcher am 31. Dezember 
v. 3. dei dem Poſtamte in Leippig G. Krauſe, 
daſelbſt Deſſauerſtraße Nr. 5, 400 Mark für 
Fridrih Oelert in Stargard in Pomm, poflla- 
gernd eingezahlt haben folte. Dieſe Auwelſung 
war gefälſcht und kamen am Abend des 3. Jan, 
zwei Märner nach dem kaiserlichen Poſtamt in 
Stargard, welche verſuchten, den Beirog zu er- 
heben. Die Perſonalbeſchrelkung dieſer belden 
Männer paßt auf die Gebr. Landt, auch liegen Der Jagenieur Hans Chriſtian in Wien 
gegen dieselben weitere Verdachtswomente vor hat ein neues Syſtem von Klitderhaltein erfun 
Beite liugnen die That, doch Tönnen fie kin den und konſtruirt, welches von allen Seiten will- 
genügende Auskunft geben, wo fie ih am 3. Ia- kommes geheißen werden wird, die auf eis an- 
nuar aufgehalten haben. Herm. Lantt z. B. danemd tadelloſes „Sitzen des Gewandes etwas 
giebt an, er fet von Mittag dis zum Abend halten und tenen insbeſondere die Falten bildang 
ſpozieren gegangen in der Schultergzgend, eins Folge ter blsherigen 

— Wir haben bereits in einer der leßten] Aufhängemelhode, ein Gränel it. Die neuen 
Nummern auf die intereſſanten Experimente des Klelderbalter find mit verſchiebbaren Achſeſklappen 
Experimenteurs und Gedankenliſers Mr. To m m pjverfehen, melde genau der Achſelform des menſch 
Eomridge bingewieſen, welcher am Mittwoch lichen Körpers angepaßt und auf jede belteblge 
in Wolffs Saal eine Séance gab, bei derſelben | Schuiterweite eingeſtellt werden können. Das 
jedoch nur eln ſehr jpärliches Publikam vorfand. Auseinanderztehen disſer Klappen, wodurch die 
Der noch jugendliche Künſtler hat ſich jedoch durch | gange Breite des Kleidungsflüdes ausgefüllt wird, 
diefen finanzislın Mißerfolg nicht entmathigen verhindert, daß dieſes ſela⸗ urſprüngliche Form 
laffen, ſondern hat ſich tatſchloſſen, das bieſige |verliert. Der Wiener Klelderhalter if vollſtändig 
Publikum nochmals zu einer Séauce einzuladen, aus Metall gearbeitet und iugleich für Herten 
welche Montag Abend in Wolffs Saal fiattfinden und Damengarderobe herützbar. An einem Kisi- 


Mus der Vrosinzen. 

Bermiſchtes aus Pommern. 
An Stellt des verſtorbenen Kämmerers Krüge 
zu Nörenberg ift der Rlttergutsbeſitzer Nt- 
colai zu Wullo es zum Kreis verordneten für den 
Kreis Saatz lg gewählt. — Triebſees. 
Bel dem Dorfe Baſſendorf muß früher eins nicht 
unbediutene Schiffswerft geweſen fein, Das 
Dorf liegt unfern der Trabel, und hier wurden 
in den acht Jahres von 1792 bis 1800 für 
ſtralſundiſche Rechnung 17 Seiſchtffe gebaut, 
und zwar einzelnt von anſehnlicher Größe, da 
einzelne derſelben auf 84 Laſten (à 40 Zentner) 
eingerichtet wurden. In ber damaligen Zeit wur- 
den übrigens auch noch in Damgarten, Meyin- 
krebs und auf dem Anllemet Damm Schiffe ge- 
bant, jedoch nicht in fo großer Zahl und jo ſchwer 
wie in Baſſendorf. — Dir bedentendſten Shift- 
werſten hatte jedoch Stralſurd, welches von 1791 
bis 1800 101 Seesſchiffe, darunter 69 für Strai- 
jun) der Rechsong, baute. 


an den Patriotismus des deutſchen Volkes jet le- 

diglich dis öffentliche und unver kenn bars Aner- 

kenn ung der gleichſam elementaren That ſache, daß 

he zwiſchen dem deutſchen Reich und der franzöſtſchen 

fe N. publik nur eins durch Blut wegzuwaſchende fte- 

tige Fehde beſtzhe. Dies mache die gegenwär⸗ 

Er tige Lage in vieler Beziehung ſchlimmer als eln 

wirklicher Krieg; wenn es gewiß fei, daß fetzt 

Geduld und Ausharren einen ſpä leren Krieg ver- 

| hindern könne, jo werde das Volk gewiß zu jedem 
ki Opfer bersit fein, 


Vindland, 


T Paris, 20. Januar. Die Budgetkommiſſton 
£ jepte die Diskuſſion über das Budgetprojekt des 
Finampminifters Dauphin fort. Herr Andrieur 
= entwickelte feine Theſe von neusm in einer låna- 

geren Ride. Er betonte, daß das Budget von 
Be: 1887 nur ein Budget des Abwartens ſein könn 
und daß man der neuen Budgetkommiſſton und 
S für das Budget von 1888 alle Binaugreformen 
E vorbehalten müſſe. Was das außerordentliche 
Budget des Krieges anlangt, jo hob Herr Au- 
drieux hervor, daß dem Kriegsminiſterium bereits 
105 Millionen von der letzten Anleihe zugewieſen 
worden feien, und er verlangte daher die Berta- 
gung der 86 Millionen vom Kriegsminiſter Bon- 
langer geforderten Extrakredite. Beim außer 
ordentlichen Budget der öffentlichen Arbeiten 
Herr Asdrieux dis Emiffion von 6jährigen Schatzſchei⸗ 
nen beibehalten und die Vorſchüſſe an Zinsgarautien 
für die Eiſenbahnen will er auf die ſchwabende 
Schuld entnehmen. Nach Herrn Andrieux Anſicht 
wäre jede Anleihe inopportun und würde angen- 
blicklich wahrſcheinlich zu einer neuen Miniſterkriſe 
führen. Außerdem ſtehe es der Kommiſſion 
ſchlecht an, nach dem bekannten Botum der Kammer: 
„Weder Anleihe noch neue Steuern“ jetzt Herrn 


Ennſt aud Literatur. 
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ren iſt urd dem die Hände unmittelbar an den 


Zwei kleine Mädchen waren tn den Blnmenbeetin | ratten haben würde, und andererſeits fol es Dir Eva Aupte, Wie wunderbar! — So Ahrliä 

utter und Tochter beſchäftigt, und bald trat die Mutter zu ihnen, immer von Neuem fagin, daß — wo wie auch] hatte auch Onlel Erih an fie geſchiieben, aber 

N eins ſehr ſympathiſche Erſcheinung, die ſich auch ſein mögen — Du fleta das vollſte Anrecht ar wie anders erſchtenen ihr die Worte von ihm! 

G. gichte in zwei Büchern von Clara Braune. mit Altenbo, 's befreundet hatte, und jo nahmen] mich haſt, und ich immer zu Rath und Hülfe für] Er war ja auch ein gereifter Mann von vier ig 
14) 3 denn die beiden Frauen einen höchſt angenehmen] Dich bereit bin.“ Jahren, und feine Worte fielen anders in die 
Groß papa und Groß mama Saalfeld schüttelten und beruhigenden Eindruck mit hinweg von der] Thränenden Auges las Eva dieje Zeilen und Wagſchale, als der beiter: Aueſpruch diaſes 


ſtaunend und miß billigend den Kopf und Eva Stätte, an die fie nie ohne Schmerz iufückdenken umammte daun die Mama heftig, — welche ihr lächelnden Lieutenants. Ja, Onkel Erich — das 
ſchlich trübſelig zur Ruhe. As nächſten Morgen konnten. ſotben eln ſchönes Medaillon mit dem Bilde des] war etwas ganz anderes. 
ſchon refe Erich. Ihm ſelber ſchien der Abſchled. Schon an dem Tage vor der Einſetzuung fand | verſtorbenen Vaters und dem ihren um den Hale 
auch ſchwer zu werden, doch veripra ar Eva, in der Kirche die öffentliche Prüfung fatt, ſof gelegt hatte. 10. 
ibr am ihrem Ehrentage zu dewelſen, daß er in daß für den Tag der Konfirmation ſelber] Der Großpopa Oberförſter überrelchte Eva eine € 3 pa 8 
G wan ken bei ibr fein werde. Eva's Freude war die Gedanken nu: eirzigund alan auf bie eigent-] goldene Uhr, die Malorln von Altenhof, welche va Sn ald nach der A ar 
dadurch ſehr geſtört, ja, es warb ihr fogar ſchwer, licht heilige Handlung konzentritt wurden. natürlich auch nicht fehlte, die Kette dazu, und das vater = 80 se 3 um er h 9 
ihre Aufmerkjamteit — wie fe doch folte —| Als Eva nach Harſe lam, fand fe einen zahl | Saalfeld'ſche Ehepaar beſchenkte Eva mit längſt von = ie 2 ip uf r e wo PS 
ausfhlisflich auf die beiligen Fragen zu richten, reichen Kleis verfammelt, texn alle lieben Freunde] gewünſchten Werken der Literatur, Kuafigeſchichte fonte x — r pear Ai 1 nee 8 
mit denen fie ſich in dem letzten Jahrs nun ſo und Bekannte aus alter und nauer Zelt nahmen u. f. w., fo daß fe kaum alle ihre Schätzr mit — any. S ey 1 3 5 
vertraut gemacht hatte und die durch die Er lebhaften Antheil an dem allgemein beltebten] einem Male überſehen konnte. Obnferßer Sarg Fai and „ 
ntutrung ihres Taufbundes bei der Kon fiimaton Mädchen und an ihrer fo jung verwlttwten] Beim heiteren Mahle liefen von der Ober⸗ war eigentiih ai ät a 1110 bisfer Free inve- 
ihre Beſtätigung finden ſollten. Jamer wander Mutter. förßeret, Major Altenhef, ven Erich und von an- Gria de fehle sch, Die Tochter goag Dei 60 
tem ihre Gibanfen zu dem Fernen, und ſelbſt dir; Großmama Saalfeld war nicht mit zur Kirche deren Freunden Oratulaliozen an tie Konffrman- y haben 2 
Ankunft der Multer und des Großvaters lons- gefahren, fie batte mit alle lei Vorberntungen din ein, und noch vor Schluß der Tafel traf auch Erich Saalfeld Hatte aber einfimals den Bor 
ten das Bild des Vormundes nicht in den in-i noch zu thun gehabt. hatte die Gäße empfangen] Walter von Aiteahof aus einem Nacborkäntgen| atag gemacht, Coa batte ihn mit Suuereifer e- 
ter grund drängen. und führte aun Eva, nachdem fle alle Gratula- ein, wohin er ſorben mit dem neuerworbenen griffen, und laß ſich zum auch nicht von dem el 
Mariba war zicht wenig erſtaunf, bei ihrer tionen entgegen genommen hatte, zu dem reich Lieutenante patent verſetzt worden war. Die ßen abbringen ie Gegen tbell fe fühlen mit Urs 
Ankunft zu finden, daß Erich virteiſt war; die mit Geſchenken (üe fie beſetzten Tije. Freude hierüber war allgemein und Walter růdtej obul den ge tpunkt in ern arten, wo fie in die 
Entfernung konnte ja eine zufällige fein aber] Mit dem Rufe „Ach, weine beiden Llabſten“ ſich ſofort einen Stuhl neben Eon. Hanpifla‘t gurüdreifen und ihre Studien wieder 
unwillkäriſch drängte ſich Martha das Wefühl;taiete Eva vor dem Tiſche nieder und ergriff ait „Nicht wahr, Tante Martha!“ rief er fröblich aufnehmen konnt. Altinhoſ'e, mit denen Mariia 
auf, daß Saalfeld gegangen fe, um ibr aus zn leber Hand eines der balden fönn großen Bil- aus, „Du Hat mich ein für allemal zu Consl über difen Gegen ſtand lebhaft korreſponirt Hatte, 
weichen, und das gab ihr zu denken und zu gerd der, welche dort anden; das eine ihr Mutter, Kavalier erz annt, ſchon als fie noch ein gauz billigten auch den Bo fhag Saalſald'e, und jo 
beln. Sie hatte jedoch wenig Zeit, dieſen G.. das andıre — Erich Saalfeld darſtellend, — kleines Mädchen war, aljo gehöre ich auch an hatte dena Martha wohl oder übel ihre Cmmilt- 
danken nachzudängen, es war noch mancherlei zu Belde in gleicher Größe und in gleichen ſchönen ihre Seite!“ gung geben wüſſen. Kurz vor Eva’s Abreise traf 
den Tagen der kirchlichen Zeremonie in be. Sammet Einrahmungen. Erich batte die Bilder“ „Natürlich, mein lieber Walter,“ entgetznete ein Brief von Erik Saalfeld an Martha ein 
à n ? A gnete r 
jorgen, — auch fuhr fe roch mit Esa zu beſonders füt Coa anfertigen laſſen, da fe ihn Martha ſcherzhaft, und ich orneurre die Ernennung worin er ihr noch nals fagtr, wie gut und wich⸗ 
dem Grab des Vaters und verlebte alsbanm oft und lebhaft um das Geinige gebeten halte, 1 emit feierlich.“ x l "tig er eð färbe, wenn Eba ihrs [hören Talats 
mit Altenhof’s einen ſtillen wehmüthigen Nach- und die Photographte Martha's war nach einem $ k - zuf kei di S | fowelt kaltlolrte, um ſich mit ihnen wiellch eine 
mittag. kleinen Bilde vergrößert worden. An Erich'e 2 755 Pue a ENS Ne ee sn entjch edene Gıltfiäindigkeit zu Achern. Cr glaube, 
Das Häutchen, in dem fie jo mangio glück- Bilde fette ein Brleſch en mit einer Widmung an "* g paas oiha 2 $ eð wäre dies Eva's eigenſtir Natur, die er ja 
uche Bayr werlıht hatte, war nur von Fremden] Eva und den herzlichſten Wünſchen für die Zu 3 wan Du in Br 11 IR mit mit Aufmerkſamkeit und Lieke ſtudut hebe, am 
bewohnt. Eine wohlhabende Biamtenfamilie kauft Deine Kavalierodleuſte recht viel nüßen! antſprechendſten un) er hoffte daher auf Martha's 
batte es gekauft; das Heime Gärtchen vor den „Wenn Du und dng verlaſſen paf,” ſchrie „O bitte, beftehl nur,“ stef Walter kühn da! Zuflimmnng, wenn er nun daran mabne, daß der 
Feuſtern war in ſchönſter Ordnung und berrliche Erich, „und fern von uns witleft, dann mag Dir gigen, „mo ich auch fei, und was Du auch von Termin gikommen fei, Eva wisder in das Saci- 
bunte Krokus, Sch terglödchen, Himmelsſchlüſſelchen mein Bild meine Stelle erſezen und Dich daran mir ſorderſt, ch werde feis zu Deinem Schuß ſeld'ſche Haus zurückzuſchſcken. 
und Veilchen fasten darin in ſchörſter Blätte mahrer, feto jo zu handeln, wie ich es Dr ge- bereit file und zu Dir eilen !* „Wins fie daun gan Fertig id,“ fubr er fort, 


2 


| Bekanntmachung. 


Zum öffentlich meiſtbietenden Verkauf der am Königs⸗ 
platz, dem Stadttheater gegenüber, im Baupiertel XXV 
gelegenen Parzelle 8 von 1072 qm Größe (einſchl. eines 
Vorgartens) wird Termin auf 
Sonnabend, den 29. d. Mts, Vorm. 11½ Uhr, 

Paradeplatz Nr. 10, parterre rechts, 
angeſetzt. Der Lageplan und die Verkaufsbedingungen 
können in unſerem Geſchäftszimmer vorher eingeſehen 
werden. 

Stettin, den 15. Januar 1887. 


Die Reichskommiſſion 
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Geſtreifte u. karr. Seiden⸗ 
ſtoffe von Mk. 1,35 bis 9,80 
per Meter (a. 20 verſch. Def). — 
Grisalles, Armures, Cristallique, 
Louisine, Clacé, Mille - Carreaux, 
Changeant etc. — verf. roben- und ſtück⸗ 


weiſe zollfrei in's Haus das Seidenfabrik⸗Depot 
G. Henneberg (K. u. K. Hoflief.), Zürich. 
umgehend. Briefe koſten 20 W Porto. ` 
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Goerbersdorf, Schlesien. 
1 Rx Frospekte gratis und franko. 
Ausf sehe Illustrirte Zeitung“ II. Jahrgang No. 23. 
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Börſenbericht für d' i i war — 
. ür d tettiner Feſtungsgrundſtücke. ] * : 4 
Stettin, 22. Januar. Wetter: trübe und feucht „für de Stettiner Feſtungsgrundſtücke a y N j 2 
Mere K. Barom. 38" 6“ 3 Stettin, 16. Januar 1887, J 2 > f e E 
2 i j 7 =i Pig a Bet tma 2 h, Bi IR x 
| 5 re b Jun ar 7 8. 5 r e ahung. E 
„per i⸗ u 7 A ak, . f > 2 — se A ———— momar r oe 7 2 
j Roggen unverändert per 1000 Klgr. loko inl. 121 bis Bau und Nupyolz Verkauf aus dem Einzahlungen \ Depositen-u Darlehen- 3 
126 r per Januar-Februar 127 bez., per April- Mai Forſtrevier Armenheide. n i Verkehr. = 
129,5 B. u. G., per Mai⸗Juni 130 B. u. G., per Juni⸗ Am Montag, den 31. Fannar d. F3, Borz > Kouponeinlösung und 5 
Juli 181,58, 131 G. mittags von 10 Uhr ad, ſollen in den Jagen 6, 11 und Heichrbankstellen L n $ Qx | Kontrolle verloosbarer RE: 
2 per 1000 Klgr. Toto 110—126 bez., feinſte über — F Armenheide an für uns entgegen. eipzigerstr. 95 Eireuten provisionsfre Š 
— rt un telle 0 — aan —— ——— ⁴̃EE . — >= 
Hafer ſtill, per 1000 Klgr. loto pomm. 110—115. 320 Stück Kiefern Iz I. bis V. Malle und = 5 
RESI unverändert, per 100 Mgr Tolo o F. b. 1 EC Koulanteste Ausführung von 1 
9288 — Samen! 2 K l PE = 36,5 f. 8 Biofen n nnter, ben bes s ù ə 4 e 
r ill, R 0 „F. 86,5 kannten Bedingungen verkauft werden, wozu wir Rä A E 
bez., per Januar 86,54 nom., per April⸗Mai 37,3 bez, | hiermit e a = 5 Ka 888 -, Zeit- U. Pr amien AN eschäften. : 


per Mai⸗Juni 87,9 B. u. G., per Juni⸗Juli 38 6 bez., 
per Juli⸗Auguſt 39,3 B. u G., per Anguſt⸗September 
39,9—39,8 bez. 
Betroleum per 50 Klgr. lofo 11.6 verz. bez. 
| Landmarkt Weizen 158—165, Roggen 124 bis 
126, Gerſte 121—126, Hafer 120, Kartoffeln 80—36, 
Heu 2,75—3,25, Stroh 30—36 


Der Magiſtrat, 
Johannis⸗Kloſter⸗Deputation. 


Verein z, 1858. 


Kommis von 


Provision incl. Kourtage: Ein Zehntel Procent. 
— IRRE Wer ſich einen ſolchen ; 


W eyi ychen 


Todes Anzeige. Hamburg, Deidre 1, 1, eizbaren Badeſtuhl 
Am eat a ee er koftenfrei Stellen-Dermittelung, farft, „be 5 Mühe und Koſten täglich def ub Zu einem ; 
a 8 8 Penfons-Rafje Bade gehören nur 5 Kübel Waſſer und für 10 „ Kohlen. Da nur ein 


tägliches Bad die Geſundheit erhält, fo ſollte ein ſolcher Badeſtuhl in 
keinem Haushalt fehlen. Ausführliche illuſtrirte Preiskourante mit Ver⸗ 
zeichniß meiner bisherigen Kunden gratls und franko. 

L. Weyl. Berlin W., Leipzigerſtr. 41. 
Caviar, neu, „tee b. ke es 


Preuß. Lotterie⸗Looſe 


; ; Kieler Bücklinge, grosse, 40 
zur u 175. Pr Lotterie (Ziehung vom 21. n ver 


la 3 (Invaliden⸗, Wittwen⸗, Alters⸗ und Waiſen⸗Verſorgung), 
Theodor Schmidt, Kranfen- und Begräbniß⸗Kaſſe, e. H., 
Unterſtützungs⸗Kommiſſion ze, ꝛc., 
der unſerem Kollegium Jahre lang. von 1843 bis 1884 empfiehlt 
angehörte. Er hat fih bei uns und feinen Schülern] den Herren Chefs für eingetretene kaufmänniſche Var 
durch ſeinen biederen Charakter, feine menſchenfreundliche] kanzen jeder Art und Branche ſeine gut empfohlenen 
Gefinnung und finen Eifer für die Realſchulſache ein ſtelle ſuchenden Mitglieder, 
ehrenvolles Andenken geſtiftet; neben zahlreichen hülfs⸗ Vereins angehörige ult. Dezember 1886: 17,917, 


ci = PR 
a pr. Postk. „3.00 
15 „ 55 0 


Kleine, en. 1 


I nd a Se e 


ürftigen Schülern iſt ihm unfere Wittwen⸗ und davon 2341 etablirte, 14419 nicht etablirte Mitglieder | Januar dis 9, Februar 1887 mit 65,000 bagren Geld: rer nein e 2 „ nt 
Waiſenkaſſe zu beſorderem Danke verpflichtet. Er ruhe und 1157 Lehrlinge, [welche ſich über eine große | Gewinnen, Hauptgewinn 600.000 % baar) verſendet ene ee 
in Frieden! Anzahl Plätze des deutſchen Reichs, etwa 300 Städte gegen Baar, auch während der ganzen Haupt⸗ Kiel. Sprotten, DESK 
Direktor und Lehrerkollegium der des außerdeutſchen Europas und 160 überſeeiſche ziehung: '/, à 200, ½ à 100, ½ à 50, ½ à 25 %, r T., neue, pi 
Friedrich. Wilhelmd-Schule zu Stettin. Plätze vertheilen PRE ferner kleinere Antheile mit meiner Unterſchrift an in Fischrönlade, Rolin pe, H., pie-, ba. 40 pr. F. 3 388 
Termine vom 21 IJ. bis 29 Januar Beſetzt feit Beſtehen des Vereins bis zum 11. Januar 1837 : meinem Befitz befindlichen Original Qosjen: ½ 18, Klippfisch, getr., weisse, lache. pr. Pustp. „8.75 F 
e ® z : 23,000 Vakanzen, im Jahre 1886: 2194 Vakanzen. 4 6,50, ½ 3,25 % Carl Hahn, Lotteriegeſchäft. rische Sahati inpoi Postik: „ai E. 
24. A-G. Stetti ubhaſtationsſachen. 5 Die Verwaltung. Berlin SWW., Neuenburgerſtr 25 (gegründet 1868). Seefische, han, See anz N 3 
AG. Stettin. Das dem Dir. C. H. S. Schultz 7 — 52 I TEE tollfr. u. Trauco por Postuachn. Händieru bill. empfehlt d 
geh., hierſelbſt, an der Faltenwalderſtraße bel. Grdſt. Kig E. H, Schulz, Altona b. Hamburg. Etabl. 1864. 2 


A.⸗G. Pyritz. Das dem Guts beſitzer Ad. Lizius Konzert Direktion H. Wolff. 


0 1 ra 3 — Sifäfermeik Am 2 5 10 f 33 Te — ee | 
o. 3. reptow a. R. 8 as em Ei t) ermet er . ch den OR Reh mar Abend T Uhr m 8 beg unt der erkauf von 4 z à Du e 0 8 Ah 2 
Carl Grunwald geh., daſelbſt bel. Grundſtück. Mittwoch, den «< Rar, ER Ne ` e — A Mir, tzend h 8 
26, 1-8, Stei Die dem Lehrer Ab. Kramer Sa y Ab 355 ee 995 150 Stück eleganten Reit⸗ qe LELLI aidin su 3 
bft geh., Kloſterhef 27 bezw. Petritirchſtraße 5 nn - 5 Magen, . i ‘ 2 

I de 9 vn dean gen. def 6 und Wagenpferden 8. Wiener & Co, Stettin, | 

„G. Pyritz. Die dem Fleiſchermſtr. Ferd. er (ſowie auch engliſchen) auf meinem Beſitz zu Bahn ho Ar 3 

geh, hierielbft bel. Grundſtücke z l ° d ; Ab | a xi 1 mei ſitz z hnhof 19, untere Schulzenſtraße 19. ; 

29. A-G. Stettin. Das den Richs ſchen Erben geh., leder- Apen Ad. Behrend — | E 
hierſelbſt, Pelzerſtraße, bel. Grundſtück. 2 ² Ä niet neh een — 4 i 5 i FRATE sA 
8 Stepenitz. Das 5 . N Zühls⸗ von Fräulein Unterzeichneter empfiehlt zur Lieferung (frauto Station Gummi- Artikel Art, = 

28 „Stepenitz bel. Grundſtück. ; er i nt: i 105 . 2 

ort ob e deer Hermine Spiess. reinblätiges Angler Vieh, t dee dee each. ma f 

26. AG, Stolp. Prüfungs⸗Termin: Kunſt⸗ u. Handels⸗ Nummerirte Billets è 4 4, unnum- H |22 Stiere, Kühe, Starken und Kälber, in leder de verſendet gegen Nachnahme 8 
Gärtner Nud. Lohmann daſelbſt. 3 merirte Billets a 3 %%, Loge a 2 % in der ſlebigen Stückzahl. Das Dich wird amtlich einge A. H. Theising jr., Dresden. i 

28. A⸗G. Stettin. Prüfungs» Termin: Buchhändler Musikalien-Handlung von E. Simon und braunt und werden ſchriftliche Certifikate beigegeben] Preisliſte franlo gegen 10 J. ⸗Marke. i 
Th. v. d. Nahmer hierſelbſt. BE Abends an der Kasse. Beſte Referenzen ſtehen zu Dienſten. 2 an ee Sn ee - 
A⸗G. Stargard. Vergleihg-Termin: Schneidermſtr. N. Lausen, Adminiſtrator, A. Fleiss, Leichenkommiſſarius, = 


F. Hornberg daſelbſt. 


29. A-G. Stralſund. Prüfungs⸗Termin: Ackerbürger - 
a Ariane, Aetio Dom. Hohenlandin 


jerin e t deren 


Pommerbye⸗Meierhof per Gelting (Angeln). 
5 u Sünmmiliche 


(ummi-Artikel, 


empfiehlt 
die Gummmiwanren-Febrik von 


7, obere Breiteſtraße 7, 
empfiehlt fein bedeutendes Sarglager mit innerer 
und ünßerer Ausſtattung. 


General⸗Vertreter 
. Pommern u. Mecklenburg geſucht 


Hamburg, Deichstrasse No. 1, I 
für den Verkauf von Patent⸗Stahlfeder⸗ Matratzen u. 


Wir zeigen den Mitgliedern hierdurch an, dass die | Hiefiger Vollblut⸗Rambouillet⸗Kammwollheerde 


 Mitgtiedskarten pre 1887 findet ſtatt xI ` 5 Sitzen, jowie Bettſtellen u. Stahlkoffern. Sämm⸗ 
und die Quittungen der Fenslone-HKasse am 3 Februar 1 887 Ed. Sch umacher 9 Flüche Artikel neu und deren Fabrikation Spezia 
zur Einlösung bereit liegen. ? 2 xE d Berlin W., 67, Friedrichstrasse 67. Al Offerten mit Referenzen unter A. 850% an Rad, 
Die Verwaltung. Mittags 12 Uhr. i EN 25 eee Mosse, Köln, erbeten. š 


ERTL i ET 


Lai 


AI a 


WUS AA 


een 


427 


„bert !, den Kampf wit dem Leben und der Welt empfand ale fir am Wiibnachtehelllgs abend ia klleben waren, fo batte ſich für fie doch immer 


Sie fatte ihn zie wieder geſihen jeit dem 


zu Örginnen, tann bringe ich fe Jonem felder bie ſternbelle Nacht binausklickte und tyres fer- elne feſte Stüte gefunden, an die fle fh ver ſchönen Pfingſtfeſie welches er sing mit Georg 
und führe fe la Ire Arme zuruck, denn daun nen Leblings gedachte Evna's Leben fóin völlig trauer svoll hatte anlehnen dür en. In ſolchen als Jüngling in der Oberförfterei verlebt hatte, 
bade ich meia Wort gelöſt und den Wan ſch mei- ausgefüllt, ihren Briefen nach zu urteilen, und; Momenten cınflın Nachdes kens bedauerte fie zu- aber ir fand in ihrem Gifte in lebendiger 


nis theuerſtes Freundes erfüllt.“ 

So ſagte dua Ev: abermals dem freundlich in 
O berförſterzauſe Are und k hrte ia die gewohnte 
Roulike des Saalfeld'ſchen Hauſes zurück. Eis 
biſonderer Schmerz war is ſowohl Marika als 
auch dem Groß dater geweſen, daß Con fi wäh 
rind der beiden Geminarjahre aur ein einziges 


Mal Ferien geſtatten wollte und harfie, und daß 


He ihr Heefblättchen aljo nar etwa eisen elrzigen 
Mo gat in ber ganzen langen Zit ſollten ge 
nleßen können. 

Eda hatte allerdings eit der Leichtigkeit der 
Zazead ſofort einen Aus weg gewußt uad cs id 
ausbedungen, daß ihre Lieben zum Wiihaachts 
fi nach der Residenz kommen ſollten, aber 
ver Überföcher war kurz vor dem Gifs er 
krankt und fo batte es fh Mariba, in ſehr in 
Sorgt um den Vater vs ſagt, ihr Kind wieter- 
zuſehen. 

Eda ſchrieb darüber bedauernd allerdings aber 
doch nicht mit der beißen Sebnſucht, dte Martha 


iehungs⸗Liſte 
der 4. a 8 K N reuß. Klafien-Lotterie 
vom 21. Januar, 


Martha geſtand ſich ſeibf kaum, wie wehe 26 
ihr that, dies zu denken; — — dann dachte fir 
aber auch wieder an die Worte es guten alten 
Profeſſor Saalfeld, der einſt gejagt halte, die 
Matterliebe fol die Muttullebe überwinden und 
jedes egoiſtiſche Wünſchen zum Schweigen brin- 
gen, wenn nur des Wohl des gellebten Kindes 
gefördert wird. Und fo ging Martda dann, wenn 
auch noch wit Tyränen iz den Augen, doch ge 
ſaßt zur Rahe, um fo mehr, als fle auch ihres 
Batır wenigſtens außer Gifahr wußte. In filler 
Nacht drängte ſich ihr aber oft und Immer öfter 
die Idee auf, wie es wohl Alles werden fole, 
wenn der Vater tinmal flüche. Sie wußte gam 
gut, daß dann die Oberſörſt rei einen neuen 
Herrn bekäme und ſtellte ſich vor, daß fis dann 
eeſt wirklich heimathlos fein würde. 

Martha war trotz ihrer vieruadtreißig Jahr 
doch noch faſt kindlich zu nenzer, was thre Be 
L.antſchaft mit der Welt ar lauge, uad mien 
ihr gleich ſchmerzliche Prüfungen nicht arſpart ge- 


100114 95 326 40 566 80 629 704 90 871 993 
101128 379 411 70 505 69 697 960 402009 43 
50 243 339 68 466 612 94 738 870 103019 53 
113 19 67 264 306 477 689 711 59 990 104451 


Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt tt, erhielten] 657 800 967 105074 254 62 352 435 36 525 635 


den Gewinn von 210 Mark. 
(Ohne Garantie.) 
A. Bormittags⸗Ziehung. 
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10040 98 188 352 496 525 39 (3000) 63 879 97 
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88 253 54 71 492 972 
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(500) 627 30 80 857 75 916 (500) 28 69 
120002 3 37 103 46 53 212 396 654 93 774 
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860 964 18077 172 250 303 703 56 961 
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(1500) 124013 222 318 (300) 53 544 668 861 
913 (3000) 125482 625 34 749 126117 72 85 
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984 21054 191 252 333 406 (3000) 540 689 740429070 103 48 321 47 421 656 81 92 790 

879 968 22065 240 81 (500) 390 479 528 (8000) 130029 138 207 23 36 37 41 544 631 39 45 761 
640 729 800 37 (500) 231 (3000) 334 52 64234131 78 93 243 324 83 96 405 608 13 91(1500) 
89 421 534 45 81 744 60 24076 223 392 435 532 723 928 77 138328 680 750 133135 264 480 
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28192 204 16 28 90 365 (3000) 72 88 427 64 554117 (300) 342 60 86 448 513 (1500) 85 a 82 
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34 86 504 80 775 98 913 
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140106 221 366 90 459 531 708 (500) 948 
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388 96 562 875 969 


35008 49 208 38 341 485698 768 815 973 142281 300 404 51 81 525 623 


516 734 839 43 36035 144 66 206 60 306 401 12| 715 20 815 62 948 67 143000 91 139 314 726 85 
41 68 82 534 653 706 (1500) 61 89 891 (1500) 831 992 99 144109 229 95 (1500) 434 673 756 
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9 39 656 706 27 36 82 858 956 59 
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408 19 44 545 58 (500) 634 791 809 43 76 98844 


44062 110 15 384 405 595 735 842 49 89 940 
45006 177 248 98 491 548 697 740 61 857 (1500) 
978 46176 248 (500) 380 470 631 99 42062 136 
57 433 54 904 (1500) 66 48094 119 64 72 277 
402 98 944 (1500) 49287 323 75 431 68 503 664 


72 89 754 80 882 918 


74 405 (3000) 638 799 (3000) 837 
(300) 78 919 (500) 152139 242 455 67 585 981 
153278 453 74 550 635 767 77 923 56 454261 
73 491 520 45 74 874 926 57 155035 54 143 
44 46 96 263 412 (500) 39 85 619 717 815 
2156021 276 339 432 538 686 723 821 916 
152029 137 46 58 298 330 500 616 771 (500) 838 
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36 849 82 964 84 31153 119 349 53 66 705 57 
839 803 82141 83 279 470 674 (500) 731 86 94 
994 53000 257 (500) 84 89 98 (500 
68 481 531 36 607 13 63 745 82 842 904 12 61 
54090 213 89 379 550 51 (300) 56 625 873 970 
35057 (300) 67 68 102 79 (300) 281 417 81 518 
650 833 912 56097 248 307 50 419 55 652 814 63 
33 906 79 57074 116 23 67 291 452 97 774 808 
65 94 988 38052 664 827 56 987. 39004 237 
(300) 365 492 570 828 
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61158 374 (500) 91 93 447 751 (15000) 65 961 
62101 201 6 45 54 90 378 (1500) 472 544 (300) 
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(800) 87 926 54 
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72 736 76 79 862 78 947. 22000 41 98 144 
231 47 59 467394 512 50 83 602 56 729 
73028 200 13 82 327 439 49 613 927 35 76 91 
74076 394 490 132 704 854 951 60 72 258030 
168 (500) 74 263 485 94 571 (8000) 652 898 
36008 (300) 44 70 244 91 356 514 20 (3000) 77 
606 947 72010 110 22 515 605 (1500) 702 15000) 
64 929 (1500) 78024 52 136 38 271 394 509 22 
639 817 2022 35 (300) 49 (500) 140 227 46 
328 416 837 905 39 

80271 403 510 (1500) 651 (500) 731 67 931 61 
80 81072 143 94 278 306 32 676 87 891 940 
82060 193 543 656 (500) 83106 288 116 647 
720 58 77 940 84217 61 (3000) 95 314 426 85 
512 665 754 (500) 828 947 (3000) 85000 46 213 
514 61 86 97 609 (1500) 40 42 728 81 860 91 
86000 96 113 94 97 398 418 570 80 620 920 42 
57 83163 78 92 219 24 92 314 466 
693 806 9 924 58 88140 295 388 552 (300) 71 
691 785 903 85001 203 85 8315 31 42 609 732 
79 857 948 

90037 89 233 (1500) 311 48 454 (1500) 734 
886 960 94047 65 212 (500) 354 404 75 76 84 
89 645 924 82028 109 26 38 59 231 378 556 721 
66 992 53155 307 19 99 507 52 57 679 724 
94051 121 54 269 300 34 466 87 515 35 605 76 
718 895 96 93002 16 96 151 203 408 17 525 
626 (500) 822 96096 215 22 (300) 40 (300) 338 

300) 633 700 92051 85 252 94 383 (3000) 
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969 70 (3000) 162071 (500) 33 (1500) 319 83 
578 675 750 (3000) 168043 323 444 66 504 (300) 
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832 978 124116 76 328 407 523 37 615 92 848 
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411 (300) 511 79 710 (500) 74 869 196073 83 
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(300) 450 62 85 575 89 688 700 37 49 867 930 81 
128090 111 47 82 389 503 713 902 24 84 173064 
101 15 85 220 49.355 462 68 540 601 (3000) 30 
836 76 998 

180002 229 (300) 301 14 29 40 (500) 96 497 
511 610 736 76 98 181053 (300) 108 37 82 539 
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520 633 (1500) 729 825 30 59 483187 352 449 
72 515 54 665 758 91 808 50 484035 282 344 
419 20 93 597(800) 618 74 711 68 825 58 185168 
390 609 50 802 186032 141 52 239 355 418 37 
91 97 912 21 28 71 98 187175 351 780 812 26 
929 488151 (300) 264 86 460 91 (1500) 501 634 
61 716 37 807 11 963 189194 250 379 583 652 
72 74 796 828 62 78 (1500) 82 920 
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B. Rachmittags⸗Biehung. 


6 28 73 210 34 390 444 (1500) 604 44 65 70 
856 59 992 4017 83 234 341 87 412 580 802 27 
85 92 945 2000 2 (5000) 62 71 116 287 311 21 
416 28 690 738 810 36 908 3007 138 77 460 764 
862 926 75 4079 94 247 341 456 592 846 925 36 
65 3310 454 (300) 812 906 80909 100 48 456 
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10021 43 63 (500) 147 71 315 469 515 618 733 
94 833 61 967 (15000) 44050 165 277 368 (500) 
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[432 (300) 579 87 766 872 927 16033 (300) 55 


116 259 77 354 425 (10000) 575 12111 247 334 


wellen itr Beſitzthum in L. aufgegeben zu La Friſche und unverzeſſen neben dem Bde ihres 
bin, fe konst ja tert olkirdirgs ein ähnliches heingegangenen Gatten. Jetzt felte AG natür⸗ 
[leigt wieder erwerben, wenn fie srad dem Tode lich etn ſpäteres Blo neben die alte Erinnerung 
des Vaters wieder mit Eva dahin über kedeln und dieſes Bilds wurde nach jedem Brleſe Eva's 
wollts. — Gral — — Dir Gedanke an ſie vollkommener. Aus tem be teren Reis ſcherzenden 
machte ihr aach Schmerz. — War es wirklich Jüngling war ein tieferafler Mann geworden, 
sur der mütterliche Ezolemus, welcher fe glau- deſſen Weſen fogar bäufig Spuren von Schwer ⸗ 
ben ließ, daß fie für Eva entbehrlich ge wordenſmuth zeigen folie. Dabei war er von wahrhaft 
fet, daß Eca's Herz ausgefüllt fei! Zuweilen ſäsgſtlicher Biſorgthelt und Zärtlichkeit gegen alle, 
kam tis bet dieſem Gedanken wie Groll gegen die er Hette, unter denen Eva ja einen hervor 
Erich Saa feld üder fie, er batte das Bild des ragenden Platz einzur ehmen fien. 

Vaters, und wir es týr ſchler, auch das der Bel dem Gedanken raran wollte «6 ſich wie 
Mutter aus Eva's Herzen verdrängt und ſich anfleiſer Groll gegen Erich is Martha regen. War- 
ihre Stelle geſetzt. Eome B tefe behar delten fits ſum vermted er ffe? Denn daß er dies that, war 
tur ein Thema, ud das hieß „Onkel Erich“ ier vollkommen Her. t 

Seine Liebe, feine Güte, jeine Klugheit, faine 
Gilehrſamke t, das Alles wurde in taujerd ur d 
abertauſend Ver ationen de prochen und telebi 
und in Martha's Herzen hatte bereite ein ganz 
ausgeprägtes Gefühl der Eiferſucht gegen Saal 
feld Platz gegriffen. 


(FJortſetzung folgt.) 
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= 05 1 = ee Aeiio 62 69 mit guten Zeugniſſen, ſucht Stellung als ſolche oder als 
£ 952 3 4 84176 k einer d 
264 81 313 48 580 616 89 778 83031 79 90 225 N e ai 8 
91 368 84 431 43 84 93 521 25 69 708 43 88132]. Offerten erbeten unter I. X. an die Expedition 
225 69 97 (3000) 331 558 (500) 69 632 753 913 dieles Blattes, Kirchplatz 3 en: 
83033 549 601 42 52 736 949 88033 180 228 88] Wir ſuchen fofort oder 1. April a. c. einen Lehrling 
394 463 84 503 30 608 81 759 963 70 88083] mit guten Schulfenntniffen. 
180 257 805 (500) 29 438 792 e Schreyer & Co., 

90286 380 535 608 65 727 67 (500) 99 904 Speditions⸗ und Kommiſſions⸗Geſchäft 
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Erlernung der Landwirthſchaft. 


te 72 90 n (300) 96 637 818 81 
93194 341 44 439 609 15 87 718 38 67 71 826 z z z g 
Ein gebildeter junger Mann findet zu Anfang Februar 
auf einem Gute in Mecklenburg mit gutem Boden Auf⸗ 


99 928 52 61 3 459 508 655 885 92 85070 
224 82 352 653 918 28 69 96172 332 39 73 518 
7 nahue als Wirthſchafts Lehrling event. auch ein 
ſolcher, der ſchon in der Landwirthſchaft thät g geweſen 


52 957 97151 83 403 29 55 621 736 861 75 928 
iſt und ſich noch weiter auszubilden wünſcht. Event. 


60 98020 137. 295 399 514 814 99080 93 
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kann auch ein Volontair unter günftigen Bedingungen 
Aufnahme finden. 


el 75 50 5 578 870 101050 90 

110 95 97 (3000) 99 221 (1500) 94 355 440 76 S 

561 656 80 765 87 969 182049 81 25 461 596% 8 vermitteln E. W. Kaibel's Nachfolger, Max 
Sergel, Waren. 
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Frauen und Mädchen 


25 68 521 603 58 63 (1500) 702 53 865 87 933 
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finden dauernde und lohnende i e bei 
M. Emanuel, 


17 (1500) 23 39 430 71 583 106018 41 131 89 
Neubrandenburg. 


(800) 453 650 747 102042 49 384 519 650 74 
Arbeiter und Arbeiterinnen 


872 89 930 408167 72 80 200 439 553 59 719 
auf Tagelohn, ſowie Dienſtboten zum Frühjahr und zu 
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> 112250 67 335 65 = 531 837 913 54 86 jeder Zelt beforgt 
113068 109 21 251 302 605 41 5O #44441 49 78 x e ; 
(300) 542 621 71 712 827 70 906 60 64 93 Frau Adele Schmidt, 


Bromberg, Bahnhofſtraße Nr. 67. 
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179 381 495 506 881. #49106 (300) 213 386 521 zur Stütze der Hausfrau geſucht. Dieſelbe muß Atzeleg 
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